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(54) BIEGEEINRICHTUNG ZUM HERSTELLEN EINES KONTINUIERLICHEN GITTERTRÄGERS

(57) Biegeeinrichtung für eine Anlage zum kontinu-
ierlichen Herstellen eines Gitterträgers, in welcher ein
zickzackförmig im Gitterträger hin- und herverlaufender
Diagonalgurtdraht in einer Produktionsrichtung herstell-
bar ist, mit drei quer zur Produktionsrichtung angeord-
neten Biegedornen (9-11), wovon sich zwei Biegedorne
(9, 10) in variablem Abstand voneinander und ständig
auf dem Höhenniveau des zugeführten Diagonalgurt-
drahtes befinden und sich der dritte Biegedorn (11) zwi-
schen den beiden anderen Biegedornen befindet und
aus einer Ausgangslage entlang des Diagonaldrahtes
auf- und abbewegbar ist und aktiv das Biegen mit einer
einstellbaren oberen Umkehrhöhe bewirkt, wobei
zwecks Biegens der einzelnen Zacken des Diagonalgurt-
drahtes der auf- und abbewegbare Biegedorn entlang
einer etwa kreisförmigen Bahn, die in einer durch den
jeweiligen Diagonaldraht verlaufenden vertikalen Ebene
liegt, und zusätzlich entlang des Radius der Kreisbahn
bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Biegeeinrichtung für
eine Anlage zum kontinuierlichen Herstellen eines Git-
terträgers, in welcher ein zickzackförmig im Gitterträger
hin- und herverlaufender Diagonalgurtdraht in einer Pro-
duktionsrichtung herstellbar ist, mit drei quer zur Produk-
tionsrichtung angeordneten Biegedornen, wovon sich
zwei Biegedorne in variablem Abstand voneinander und
ständig auf dem Höhenniveau des zugeführten Diago-
nalgurtdrahtes befinden und sich der dritte Biegedorn
zwischen den beiden anderen Biegedornen befindet und
aus einer Ausgangslage entlang des Diagonaldrahtes
auf- und abbewegbar ist und aktiv das Biegen mit einer
einstellbaren oberen Umkehrhöhe bewirkt.
[0002] Bei bekannten Biegeeinrichtungen, wie etwa
aus der AT 283868, GB 2 346 575 A, DE 2063041, US
3,487,861 und FR 71.44549, sind Diagonaldrähte mit nur
gleichschenkligen Dreiecken erzeugbar. Andere Lehren,
wie beispielsweise die EP 2 789 406 A1 und WO-A-2013
000551, sind apparativ sehr aufwendig.
[0003] Die Nachteile sind schwerwiegend, da der Kun-
de häufig nur eine begrenzte Anzahl von jeder Trägerty-
pe, sei es von verschieden hohen oder breiten Gitterträ-
gern oder solchen mit verschieden dicken Gurten oder
mit verschiedenen Zickzackformen der Diagonalgurte
bestellt. Der zeitraubende Umbau der Schweiß- und Bie-
gemaschine verteuert die Bestellungen erheblich.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Biegeeinrichtung für Gitterträger aller Art ohne zeitrau-
benden Umbau der Schweiß- und Biegemaschine be-
reitzustellen. Ebenso soll auch eine dies ermöglichende
Anlage bereitgestellt werden.
[0005] Die Erfindung besteht bei einer Biegeeinrich-
tung der eingangs genannten Art darin, dass zwecks Bie-
gens der einzelnen Zacken des Diagonalgurtdrahtes der
auf- und abbewegbare Biegedorn entlang einer etwa
kreisförmigen Bahn, die in einer durch den jeweiligen Di-
agonaldraht verlaufenden vertikalen Ebene liegt, und zu-
sätzlich entlang des Radius der Kreisbahn bewegbar ist,
so dass die Zacken der Diagonalgurte wahlweise gleich-
schenkelig oder mit verschieden langen und verschieden
geneigten Schenkeln ausgebildet werden können, was
dadurch bewirkt wird, dass der auf- und abbewegbare
Biegedorn an einem Ende eines Schwenkarmes befes-
tigt ist, an dessen anderem Ende eine Rolle angreift, de-
ren Welle an ihren beiden Enden je am Ende eines ersten
von zwei parallelen Lenkern gelagert ist, wobei das an-
dere Ende des einen Lenkers seitlich an einem drehan-
treibbaren ersten Zahnrad fest ist, deren drehantreibbare
Welle achsgleich mit dem zweiten am Höhenniveau des
zugeführten Diagonaldrahtes ständig verbleibenden,
feststehenden Biegedorn ist, wobei die beiden Lenker
mitsamt der Rolle und dem an dieser anliegenden, den
auf- und abbewegbaren Biegedorn tragenden Schwen-
karm durch das Drehen des Zahnrades schwenkbar sind,
und wobei durch Drehen einer weiteren drehantreibba-
ren Welle, die ebenso achsgleich ist mit dem zweiten am

Höhenniveau des zugeführten Diagonaldrahtes ständig
verbleibenden, feststehenden Biegedorn, die beiden
Lenker mitsamt der Welle und einem zweiten Zahnrad,
das mit dem ersten, angetriebenen Zahnrad kämmt und
am Ende der Welle gelagert ist, welches auch das hintere
Ende des ersten der beiden parallelen Lenker trägt,
schwenkbar sind, wodurch die am auf- und abbewegba-
ren Biegedorn angreifende wirksame Länge des
Schwenkarmes verstellbar ist, so dass der bewegbare
Biegedorn entlang einer etwa kreisförmigen Bahn, die in
einer durch den jeweiligen Diagonaldraht verlaufenden
vertikalen Ebene liegt, und zusätzlich entlang des Radius
der kreisförmigen Bahn bewegbar ist.
[0006] Eine Ausführungsform der Biegeeinrichtung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der am Höhenniveau des
zugeführten Diagonaldrahtes verbleibende zweite Bie-
gedorn feststeht und der erste Biegedorn am bewegten
Diagonaldraht festklemmbar und mit diesem bis zur ge-
wünschten Biegestelle mitlaufbar ausgeführt ist.
[0007] Die Biegeeinrichtung kann ferner Bestandteil
einer Anlage zum kontinuierlichen Herstellen eines Git-
terträgers sein, wobei der Gitterträger aus zwei Unter-
gurtdrähten und einem Obergurtdraht, sowie aus je ei-
nem zwischen dem Obergurt und jedem der beiden Un-
tergurte zickzackförmig hin- und herverlaufenden Diago-
nalgurtdraht zusammengeschweißt ist und die Untergur-
te und der Obergurt im Querschnitt des Gitterträgers an
den Ecken eines Dreiecks liegen, an dessen Spitze sich
der Obergurt befindet, bei welcher Anlage alle fünf Gurt-
drähte ausgehend von einer Mehrzahl von Drahteinfä-
del- und Drahtwechseleinrichtungen einer Vorschubein-
richtung und von dort parallel in der Produktionsrichtung
einer Schweiß- und Biegemaschine zuführbar sind, in
welcher zuerst für das Biegen der beiden Diagonalgurt-
drähte eine Biegeeinrichtung vorgesehen ist, und wobei
die Vorschubeinrichtung für den Obergurtdraht höhen-
verstellbar ist, so dass die Diagonalgurte wahlweise mit
verschieden hohen Zacken zum Herstellen eines Gitter-
trägers mit verschiedenen Höhen formbar sind, und wo-
bei die Schweiß- und Biegemaschine Schweißeinrich-
tungen zum Verschweißen des Obergurtdrahtes mit den
oberen Abwinkelungen der Zacken der Diagonalgurt-
drähte sowie zum Verschweißen der Untergurtdrähte mit
den unteren Abwinkelungen der Zacken der Diagonal-
gurtdrähte und eine am Obergurt angreifende Greif- und
Transporteinrichtung aufweist, gekennzeichnet durch ei-
ne für jeden der Gurtdrähte vorhandene, bereitstehende
Mehrzahl von Drahteinfädel- und Drahtwechseleinrich-
tungen für Drähte gleicher oder verschiedener Dicke,
Qualität und/oder Oberfläche, welche Drahteinfädel- und
Drahtwechseleinrichtungen jeweils in die Richtung des
in der Vorschubeinrichtung befindlichen Drahtes bring-
bar und in ihrer Laufrichtung umkehrbar sind, sowie eine
für jeden der Gurtdrähte eingangsseitig vorhandene
Schere, die unabhängig oder gemeinsam mit den ande-
ren Scheren betätigbar ist, wobei die Schere für den
Obergurtdraht gemeinsam mit dessen Vorschubeinrich-
tung höhenverstellbar ist.
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[0008] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels einer Anlage
zum kontinuierlichen Herstellen eines Gitterträgers nä-
her erläutert. In der Zeichnung zeigt Fig. 1 die Anlage
insgesamt schematisch in einer Seitenansicht, Fig. 2 die-
selbe Anlage in Draufsicht bzw. zeigen die Fig. 3-5 das
Prinzip des Biegemechanismus der Anlage für die Dia-
gonalgurtdrähte des Gitterträgers jeweils perspektivisch
bzw. in Draufsicht bzw. Seitenansicht, Fig. 6 eine pers-
pektivische Ansicht des Biegemechanismus, jedoch von
der in Fig. 3 gegenüberliegenden Seite her gesehen und
die Fig. 7, 7A eine Ausgangs- (Fig. 7) bzw. Endstellung
(Fig. 7A) des Biegemechanismus beim Biegen eines un-
gleichschenkeligen Zackens des Diagonalgurtdrahtes,
die Fig. 8, 8A eine Ausgangs- (Fig. 8) bzw. Endstellung
(Fig. 8A) des Biegemechanismus beim Biegen eines
gleichschenkeligen Zackens des Diagonalgurtdrahtes.
[0009] In den Fig. 1 und 2 sind Drahteinfädel- und
-wechseleinrichtungen für jeden der fünf Gurtdrähte des
Gitterträgers mit 4 bezeichnet, nämlich für zwei Unter-
gurtdrähte 1, 1’, einen Obergurtdraht 2 und zwei Diago-
nalgurtdrähte 3, 3’, von denen jeder am fertigen Träger
zwischen dem Obergurt 2 und einem der beiden Unter-
gurte 1, 1’ zickzackförmig hin- und herverläuft. Die Gurt-
drähte 1, 1’, 2, 3, 3’ und die daraus gefertigten Gurte des
Gitterträgers sind gleich bezeichnet. Wie in der Zeich-
nung angedeutet ist, steht für jeden der Gurtdrähte 1, 1’,
2, 3, 3’ eine Mehrzahl von Drahteinfädel- und -wechsel-
einrichtungen 4 bereit mit Drähten, die jeweils gleiche
oder verschiedene Dicken, Qualitäten und/oder Oberflä-
chen haben können. Die Drahteinfädel- und -wechsel-
einrichtungen 4 sind jeweils in Richtung der Linie des in
nachfolgenden Vorschubeinrichtungen 6 befindlichen
Drahtes bringbar und in ihrer Laufrichtung umkehrbar.
Eine jeweils eingangsseitig vor bzw. an der jeweiligen
Vorschubeinrichtung 6 angeordnete Schere ist mit 5 be-
zeichnet, die unabhängig oder gemeinsam mit den an-
deren Scheren 5 betätigbar ist. Die Gurtdrähte 1, 1’, 2,
3, 3’ können jeweils gemeinsam oder einzeln für sich
eingefädelt und geschnitten werden. Die Schere 5 für
den Obergurtdraht 2 befindet sich inmitten einer für die-
sen bestimmten Vorschubeinrichtung 6, welche gemein-
sam mit der Schere 5 im Fall zu ändernder Höhe des
Gitterträgers höhenverstellt wird. Die Scheren 5 für die
Diagonalgurtdrähte 3, 3’ und für die Untergurtdrähte 1,
1’ sind vor den jeweiligen Vorschubeinrichtungen 6’ an-
geordnet. In der durch einen Pfeil 7 angedeuteten Pro-
duktionsrichtung folgt eine Biegeeinrichtung 8 zum Bie-
gen der Diagonalgurtdrähte 3, 3’ in eine Zickzackform.
Die Biegeeinrichtung 8 weist drei Biegedorne 9-11 auf,
wovon sich zwei Biegedorne 9, 10 ständig auf dem Hö-
henniveau des zugeführten Diagonalgurtdrahtes 3 bzw.
3’ in Abstand voneinander befinden und der dritte Bie-
gedorn 11 aus einer Ausgangslage zwischen den beiden
anderen Biegedornen 9, 10 und entlang des Diagonald-
rahtes 3 bzw. 3’ auf- und abbewegbar ist Der obere Um-
kehrpunkt des auf- und abbewegbaren Biegedorns 11
ist für den Fall höhenverstellbar, dass die Höhe des Git-

terträgers verstellt werden muss. Die Zickzackform der
Diagonalgurtdrähte 3, 3’ weist obere 12 und untere Ab-
winkelungen 13 auf. Die Biegeeinrichtung 8 ist weiter un-
ten anhand der Fig. 3-6 näher beschrieben.
[0010] Auf die Biegeeinrichtung 8 folgt eine
Schweißeinrichtung 14 zum Verschweißen des Ober-
gurtdrahtes 2 mit den oberen Abwinkelungen 12 der Di-
agonalgurtdrähte 3, 3’, sowie eine am Obergurt 2 angrei-
fende Greif- und Transporteinrichtung 15. Danach folgt
eine Schweißeinrichtung 16 zum Verschweißen der un-
teren Abwinkelungen 13 der Diagonalgurtdrähte 3, 3’ mit
den Untergurtdrähten 1, 1’. Damit ist der Gitterträger fer-
tiggestellt.
[0011] Zusätzlich können noch auslaufseitige Scheren
17 zum Ablängen der Gitterträger für den Fall von
Großserienproduktionen vorhanden sein.
[0012] Damit auch die Produktion verschieden breiter
Gitterträger ohne langwierige Umstellarbeiten möglich
ist, befindet sich am Ende der Vorrichtung noch eine Auf-
spreiz- bzw. Verengeinrichtung 18, die auf die Untergurte
1, 1’ einwirkt.
[0013] Mittels der beschriebenen Vorrichtung können
Gitterträger aller Art ohne zeitraubenden Umbau der
Schweiß- und Biegemaschine hergestellt werden. Die
auszutauschenden Drähte werden mittels der eingangs-
seitigen Schere 5 abgeschnitten, in ihre jeweilige Draht-
einfädel- und -wechseleinrichtung 4 auf kürzestem Weg
zurückgefahren und dann durch die schon mit dem pas-
senden Draht bereitstehende neue Drahteinfädel- und
-wechseleinrichtung 4 ersetzt, in der der Draht dann nur
noch bis zur jeweiligen Vorschubeinrichtung 6 vorgefah-
ren werden muss.
[0014] Die Fig. 3-6 zeigen das Prinzip der Biegeein-
richtung 8, welche unabhängig vom beschriebenen Ein-
laufabschnitt der Anlage, aber vorzugsweise anschlie-
ßend an diesen einsetzbar ist.
[0015] Der das Biegen aktiv durch seine Aufwärtsbe-
wegung aus der Zuführrichtung des Diagonaldrahtes 3
bzw. 3’ heraus bewirkende Biegedorn 11 ist zwischen
den zwei ständig entlang der Zuführrichtung des Diago-
naldrahtes angeordneten Biegedornen 9, 10 an einem
Ende eines Schwenkarmes 20 angeordnet. Von den an-
deren beiden Biegedornen 9, 10, die sich ständig in der
Zuführrichtung des Diagonalgurtdrahtes 3 bzw. 3’ befin-
den, steht der in der Produktionsrichtung 7 zweite 10 fest
und klemmt der erste Biegedorn 9 am bewegten Diago-
naldraht 3 bzw. 3’ fest und läuft mit diesem bis zur ge-
wünschten Biegestelle mit, wie insbesondere die Fig. 7,
7A, 8 und 8A zeigen. Die Umkehrhöhe des auf- und ab-
bewegbaren, dritten Biegedorns 11 ist einstellbar, wie
dies weiter oben schon erwähnt wurde. An dem beweg-
baren Biegedorn 11 gegenüberliegenden Ende des
Schwenkarmes 20 greift eine Rolle 23 an, deren Welle
24 an beiden Enden je an einem Ende eines von zwei
parallelen Lenkern 25 bzw. 25’ fest ist. Das andere Ende
eines ersten 25 der beiden Lenker 25, 25’ ist mit einer
drehantreibbaren Welle 27 und mit der Seite eines durch
die Welle 27 angetriebenen ersten Zahnrades 26 fest.
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Die Welle 27 ist achsgleich mit der Achse des zweiten,
feststehenden Biegedorns 10. Durch das Drehen des
Zahnrades 26 sind somit die Lenker 25, 25’ mitsamt der
Rolle 23 und dem an dieser anliegenden, den bewegba-
ren Biegedorn 11 tragenden Schwenkarm 20 schwenk-
bar. Durch Drehen einer weiteren drehantreibbaren Wel-
le 27’, die ebenso achsgleich ist mit dem zweiten, am
Höhenniveau des zugeführten Diagonaldrahtes 3 bzw.
3’ ständig verbleibenden, feststehenden Biegedorn 10,
können die beiden Lenker 25, 25’ mitsamt der Welle 24
und einem zweiten Zahnrad 28, das mit dem ersten an-
getriebenen Zahnrad 26 kämmt und am Ende der Welle
24 gelagert ist, welches auch das hintere Ende des ersten
25 der beiden parallelen Lenker 25, 25’ trägt, geschwenkt
werden. Somit kann die am bewegbaren Biegedorn 11
wirksame Länge des Schwenkarmes 20 verstellt werden,
wie dies durch den Pfeil 21 angedeutet ist, und man erhält
die erwünschte ellipsenähnliche Bahn des bewegbaren
Biegedorns 11. Die mit 7 bezeichnete Produktionsrich-
tung ist in den Fig. 4, 5 umgekehrt gezeichnet wie in Fig.
3.
[0016] Mit einer derartigen Biegeeinrichtung 8 sind
wahlweise Biegeträger mit gleichschenkeligen Zacken
der Diagonalgurte, wie sie in Fig. 3 links und in Fig. 5
rechts dargestellt sind, oder Biegeträger mit verschieden
langen und geneigten Schenkeln 31, 32 der Zacken der
Diagonalgurte 3, 3’ herstellbar, wie sie in Fig. 3 rechts
und in Fig. 5 links dargestellt sind. Dabei sind die ver-
schieden geneigten Schenkel 31, 32 durch in der Trä-
gerrichtung verlaufende Abschnitte 33 zwischen den Za-
cken der Diagonalgurte 3, 3’ verbunden, welche mit den
Untergurten 1, 1’ verschweißt werden.
[0017] Die verschiedenen Phasen des Biegens sind in
den Fig. 7, 7A, 8 und 8A veranschaulicht, wo auch die
mit dem in der Produktionsrichtung ersten Biegedorn 9
verbundene Klemmeinrichtung schematisch gezeigt ist.

Patentansprüche

1. Biegeeinrichtung für eine Anlage zum kontinuierli-
chen Herstellen eines Gitterträgers, in welcher ein
zickzackförmig im Gitterträger hin- und herverlau-
fender Diagonalgurtdraht (3 bzw. 3’) in einer Produk-
tionsrichtung herstellbar ist, mit drei quer zur Pro-
duktionsrichtung angeordneten Biegedornen (9-11),
wovon sich zwei Biegedorne (9, 10) in variablem Ab-
stand voneinander und ständig auf dem Höhenni-
veau des zugeführten Diagonalgurtdrahtes (3 bzw.
3’) befinden und sich der dritte Biegedorn (11) zwi-
schen den beiden anderen Biegedornen (9, 10) be-
findet und aus einer Ausgangslage entlang des Di-
agonaldrahtes (3 bzw. 3’) auf- und abbewegbar ist
und aktiv das Biegen mit einer einstellbaren oberen
Umkehrhöhe bewirkt, dadurch gekennzeichnet,
dass zwecks Biegens der einzelnen Zacken des Di-
agonalgurtdrahtes (3 bzw. 3’) der auf- und abbeweg-
bare Biegedorn (11) entlang einer etwa kreisförmi-

gen Bahn, die in einer durch den jeweiligen Diago-
naldraht (3 bzw. 3’) verlaufenden vertikalen Ebene
liegt, und zusätzlich entlang des Radius der Kreis-
bahn bewegbar ist, so dass die Zacken der Diago-
nalgurte (3, 3’) wahlweise gleichschenkelig oder mit
verschieden langen und verschieden geneigten
Schenkeln (22, 23) ausgebildet werden können, was
dadurch bewirkt wird, dass der auf- und abbeweg-
bare Biegedorn (11) an einem Ende eines Schwen-
karmes (20) befestigt ist, an dessen anderem Ende
eine Rolle (23) angreift, deren Welle (24) an ihren
beiden Enden je am Ende eines ersten (25) von zwei
parallelen Lenkern (25, 25’) gelagert ist, wobei das
andere Ende des einen Lenkers (25) seitlich an ei-
nem drehantreibbaren ersten Zahnrad (26) fest ist,
deren drehantreibbare Welle (27) achsgleich mit
dem zweiten am Höhenniveau des zugeführten Di-
agonaldrahtes (3 bzw. 3’) ständig verbleibenden,
feststehenden Biegedorn (10) ist, wobei die beiden
Lenker (25, 25’) mitsamt der Rolle (23) und dem an
dieser anliegenden, den auf- und abbewegbaren
Biegedorn (11) tragenden Schwenkarm (20) durch
das Drehen des Zahnrades (26) schwenkbar sind,
und wobei durch Drehen einer weiteren drehantreib-
baren Welle (27’), die ebenso achsgleich ist mit dem
zweiten am Höhenniveau des zugeführten Diago-
naldrahtes (3 bzw. 3’) ständig verbleibenden, fest-
stehenden Biegedorn (10), die beiden Lenker (25,
25’) mitsamt der Welle (24) und einem zweiten Zahn-
rad (28), das mit dem ersten, angetriebenen Zahnrad
(26) kämmt und am Ende der Welle (24) gelagert ist,
welches auch das hintere Ende des ersten (25) der
beiden parallelen Lenker (25, 25’) trägt, schwenkbar
sind, wodurch die am auf- und abbewegbaren Bie-
gedorn (11) angreifende wirksame Länge des
Schwenkarmes (20) verstellbar ist, so dass der be-
wegbare Biegedorn (11) entlang einer etwa kreisför-
migen Bahn, die in einer durch den jeweiligen Dia-
gonaldraht (3, 3’) verlaufenden vertikalen Ebene
liegt, und zusätzlich entlang des Radius der kreis-
förmigen Bahn bewegbar ist.

2. Biegeeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der am Höhenniveau des zu-
geführten Diagonaldrahtes (3 bzw. 3’) verbleibende
zweite Biegedorn (10) feststeht und der erste Bie-
gedorn (9) am bewegten Diagonaldraht (3 bzw. 3’)
festklemmbar und mit diesem bis zur gewünschten
Biegestelle mitlaufbar ausgeführt ist.

3. Anlage zum kontinuierlichen Herstellen eines Gitter-
trägers, wobei der Gitterträger aus zwei Untergurt-
drähten (1, 1’) und einem Obergurtdraht (2), sowie
aus je einem zwischen dem Obergurt (2) und jedem
der beiden Untergurte (1) zickzackförmig hin- und
herverlaufenden Diagonalgurtdraht (3 bzw. 3’) zu-
sammengeschweißt ist und die Untergurte (1, 1’) und
der Obergurt (2) im Querschnitt des Gitterträgers an
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den Ecken eines Dreiecks liegen, an dessen Spitze
sich der Obergurt (2) befindet, bei welcher Anlage
alle fünf Gurtdrähte (1, 1’, 2, 3, 3’) ausgehend von
einer Mehrzahl von Drahteinfädel- und Drahtwech-
seleinrichtungen (4) einer Vorschubeinrichtung (6,
6’, 6") und von dort parallel in der Produktionsrich-
tung (7) einer Schweiß- und Biegemaschine zuführ-
bar sind, in welcher zuerst für das Biegen der beiden
Diagonalgurtdrähte (3, 3’) eine Biegeeinrichtung (8)
vorgesehen ist, und wobei die Vorschubeinrichtung
für den Obergurtdraht (2) höhenverstellbar (6) ist, so
dass die Diagonalgurte (3, 3’) wahlweise mit ver-
schieden hohen Zacken zum Herstellen eines Git-
terträgers mit verschiedenen Höhen formbar sind,
und wobei die Schweiß- und Biegemaschine
Schweißeinrichtungen (14 bzw. 16) zum Verschwei-
ßen des Obergurtdrahtes (2) mit den oberen Abwin-
kelungen (12) der Zacken der Diagonalgurtdrähte
(3, 3’) sowie zum Verschweißen der Untergurtdrähte
(1, 1’) mit den unteren Abwinkelungen (13) der Za-
cken der Diagonalgurtdrähte (3, 3’) und eine am
Obergurt (2) angreifende Greif- und Transportein-
richtung (15) aufweist, gekennzeichnet durch eine
für jeden der Gurtdrähte (1, 1’, 2, 3, 3’) vorhandene,
bereitstehende Mehrzahl von Drahteinfädel- und
Drahtwechseleinrichtungen (4) für Drähte gleicher
oder verschiedener Dicke, Qualität und/oder Ober-
fläche, welche Drahteinfädel- und Drahtwechselein-
richtungen (4) jeweils in die Richtung des in der Vor-
schubeinrichtung (6) befindlichen Drahtes bringbar
und in ihrer Laufrichtung umkehrbar sind, sowie eine
für jeden der Gurtdrähte (1, 1’, 2, 3, 3’) eingangsseitig
vorhandene Schere (5), die unabhängig oder ge-
meinsam mit den anderen Scheren (5) betätigbar
ist, wobei die Schere (5) für den Obergurtdraht (2)
gemeinsam mit dessen Vorschubeinrichtung (6) hö-
henverstellbar ist, wobei die Biegeeinrichtung (8)
nach Anspruch 1 oder 2 ausgeführt ist.
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